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EINLEITUNG

„Kannst du bitte für meinen Mann beten? Er kennt Jesus nicht
und regt sich immer auf, wenn ich in die Gemeinde gehe.“

„Kannst du bitte für meinen Sohn beten? Er ist in der Ge-
meinde groß geworden, aber in letzter Zeit gibt er sich mit den
falschen Leuten ab. Er will nicht mit mir in die Gemeinde kom-
men und ich glaube, dass er Drogen nimmt. Letzte Woche sagte
er zu mir, dass er nicht mehr an Gott glaubt.“

„Kannst du bitte für meinen Großvater beten? Er hat Leber-
krebs und die Ärzte sagen, dass sie nichts mehr für ihn tun kön-
nen. Sie meinen, dass er vielleicht in den nächsten Wochen
stirbt, aber er kennt Jesus noch nicht. Er war die meiste Zeit
seines Lebens Alkoholiker und er ist so hart und verbittert. Er
sagte einmal, dass er nicht glauben könne, dass es einen Gott
gibt, nach alldem, was er im Krieg gesehen hat. Ich will nicht,
dass er ohne Jesus stirbt, aber ich weiß nicht, was ich tun soll.“

Diese und viele andere ähnliche Bitten sind Gebetsanliegen
realer Menschen. Einige dieser Gebetsanfragen kamen von Leu-
ten, die vor kurzem erst zum Glauben gekommen waren und die
wollten, dass auch ihre Familienmitglieder Jesus kennenlernen.
Andere sind von Menschen, die bereits viele Jahre für Jesus ge-
lebt, aber noch nicht den Schlüssel gefunden haben, wie sie ihre
Familie ins Königreich Gottes hineinbringen können.

Für sie alle und für uns gibt es eine gute Nachricht!

Es gibt Hoffnung!
Es gibt eine Verheißung!

Es gibt einen Gott, der will,
dass deine Familie gerettet wird!
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Lies die folgenden beiden Bibelstellen laut und lass sie in dein
Herz sinken. Denk dran: Glaube kommt durch das Hören des
Wortes Gottes.

Apostelgeschichte 16,31 Sie aber sprachen: Glaube an den

Herrn Jesus, und du wirst gerettet werden, du und dein Haus.

(ELB1)

Psalm 65,3 Zu dir, der Gebete erhört, werden alle Menschen

kommen. (NGÜ2)

Gott ist ein Gott der Familien und ein Gott, der Gebet erhört!
Darum geht es in diesem Buch. Es gibt eine Art zu beten, die die
Kraft der Verheißungen Gottes freisetzt. In jeder Verheißung,
die Gott gegeben hat, steckt Kraft. Indem wir mit Glauben beten,
aktivieren wir diese Kraft!

Als Judy und ich zum Glauben kamen, erzählten wir jedem in
unserer Familie, allen Freunden und jedem, den wir trafen, von
unserem neuen Leben! Die meisten dachten, wir hätten den Ver-
stand verloren. Sie konnten damit nichts anfangen. Viele hatten
eine vorgefasste Meinung von Gott, Jesus und der Kirche. Einige
wenige, die angaben, an das Leben nach dem Tod zu glauben,
waren der Ansicht, dass sie es schon irgendwie alleine schaffen
würden. Ihre Überlegung war: „Ich bin kein schlechter Mensch.
Ich habe niemanden umgebracht. Ich habe keine Bank ausge-
raubt. Ich bin nicht so schlecht wie andere.“ Ihnen war nicht
bewusst, dass der menschliche Standard für Gerechtigkeit in
Gottes Augen wie ein beflecktes Kleid ist (s. Jesaja 64,5). Sie er-
kennen nicht, dass jeder Jesus braucht! Jeder braucht den Retter.
Sie waren vom Feind ihrer Seelen verblendet, genauso wie Judy
und ich es gewesen waren, bevor Jesus in unser Leben kam.
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Aber es gibt Hoffnung!
Es gibt eine Verheißung!

Es gibt einen Gott mit ausgebreiteten Armen!

Seine Arme sind lang genug, um jeden zu erreichen – egal, wie
weit man sich von Ihm entfernt haben mag. Er streckt sich jetzt
in diesem Moment nach allen aus!

Unser Gott ist ein Gott der Familien und ein Gott, der Gebet
erhört! Er hat uns in Seinem Wort klare Anweisungen gegeben,
wie wir effektiv für unsere Familien beten können. Gebet hat
Kraft! Gebet kann Herzen öffnen, Menschen zu Gott ziehen, En-
gel beauftragen, göttliche Begegnungen planen und Offenbarun-
gen in den Herzen derer freisetzen, für die wir beten. Mit ande-
ren Worten: Wenn wir beten, können wir Dinge vollbringen, die
wir mit eigener Anstrengung niemals tun könnten.

Seit Judy und ich von Jesus ewiges Leben bekommen haben
und errettet sind, haben viele unserer Familienmitglieder Jesus
als ihren Retter angenommen, und der Rest ist noch auf dem
Weg dahin. Nicht immer waren wir diejenigen, die Gott ge-
braucht hat, um sie zum Herrn zu führen, aber ihre Errettung
ist die Antwort auf unsere Gebete und die Gebete von anderen,
die Fürbitte für sie taten. Unser lieber Freund David Ingles sagte
immer: „Du kannst deine Familie in die Familie Gottes hinein-
beten.“

Ja, das kannst du!
Sprich es laut aus: „Ich kann meine Familie

in die Familie Gottes hineinbeten.“

Dir ist vielleicht aufgefallen, dass ich gesagt habe: „Viele unserer
Familienmitglieder haben Jesus als ihren Retter angenommen,
und der Rest ist noch auf dem Weg.“ Ich kann das mit Zuver-
sicht sagen wegen Gottes Verheißung und wegen Seiner großen
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